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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenpolitik

Angesichts der dramatischen Entwicklungen im russischen Aggressionskrieg gegen die
Ukraine zu Beginn des Jahres 2022, in dessen Verlauf die Schweiz in bis anhin
ungekanntem Ausmass Sanktionen der EU übernommen hatte, entbrannte eine
öffentliche Debatte über die Ausgestaltung der Schweizer Neutralitätspolitik. In diesem
Kontext reichte die APK-SR im April 2022 ein Postulat ein, das vom Bundesrat Klarheit
und Orientierung in der Neutralitätspolitik in Form eines aktuellen und
departementsübergreifenden Neutralitätsberichts forderte. Die Kommission
begründete ihr Anliegen damit, dass der letzte Neutralitätsbericht des Bundesrats aus
dem Jahr 1993 stamme. Der damalige Bericht sei nach dem Ende des Kalten Kriegs
davon ausgegangen, dass die «Teilung Europas in zwei antagonistische Blöcke auf
politischem und militärischem Gebiet überwunden» sei. Diese Annahme entspreche
nach dem Angriff Russlands jedoch nicht mehr der Realität. Die APK-SR forderte, dass
sich die Neutralitätspolitik den gegenwärtigen Entwicklungen anpasse und dabei den
Freiraum ausnutze, den das Neutralitätsrecht der Schweiz einräume. Da der Bundesrat
den Kerninhalt der Neutralität weder in der Bundesverfassung, noch in nationalen
Gesetzen weitergehend verankern wolle, müsse die Neutralitätspolitik nun in einem
Bericht aktualisiert werden. Dieser solle sich insbesondere mit der
sicherheitspolitischen Zusammenarbeit, der Praxis der Bewilligung von
Überflugrechten, dem Umgang mit neuen Konfliktbildern, Konflikten im digitalen Raum,
der Lieferung von Waffen, militärischem Schutzmaterial und Dual-Use-Gütern, der
Zusammenarbeit mit Organisationen der kollektiven Verteidigung, z.B. mit der NATO
und der Handhabung von Sanktionen befassen. 
Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulates und gab bekannt, dass das EDA
bereits mit der Arbeit an einem aktualisierten Neutralitätsbericht begonnen habe. Darin
werde die Entwicklung der letzten dreissig Jahre sowie die neuesten Entscheide im
Kontext des Ukraine-Kriegs aufgearbeitet. Das VBS werde auf Basis des
Sicherheitspolitischen Berichts 2021 zudem eine Auswertung des Konflikts vornehmen
und bis Ende Jahr einen Zusatzbericht erarbeiten, der die Konsequenzen des Kriegs auf
die Sicherheitslage in Europa und die Möglichkeiten der sicherheitspolitischen
Kooperation aufzeigen werde. 1

POSTULAT
DATUM: 18.05.2022
AMANDO AMMANN

In der Sommersession 2022 nahm der Ständerat das Postulat der APK-SR zu Klarheit
und Orientierung in der Neutralitätspolitik einstimmig an. Kommissionssprecher Würth
(mitte, SG) legte dem Rat die Gründe für das Postulat dar. Die APK-SR verlange vom
Bundesrat, national wie auch international besser zu kommunizieren, worin die
Schweizer Neutralität bestehe. Zudem sei ein Abgleich der aktuellen Situation mit dem
Neutralitätsbericht von 1993 angebracht, denn dieser sei in der Annahme entstanden,
dass die Teilung Europas überwunden sei. Eine allfällige Aktualisierung des Berichts
müsse des Weiteren klarer zwischen dem völkerrechtlich verbindlichen
Neutralitätsrecht und der Neutralitätspolitik unterscheiden und diese Begriffe
definieren. Ein neuer Neutralitätsbericht sei auch nötig, weil dieser den Rahmen für die
gegenwärtige Neutralitätspolitik schaffen solle und aufzeigen könne, wie diese im
innerstaatlichen Recht konzipiert sei. Schliesslich würden sich unabhängig vom
Ukraine-Krieg neue sicherheitspolitische Herausforderungen stellen, die aus
neutralitätspolitischer Sicht betrachtet werden müssen – beispielsweise Konflikte im
digitalen Raum oder mit nichtstaatlichen Akteuren. Die Kommission erwarte auch, dass
der von Ignazio Cassis angekündigte Neutralitätsbericht durch den Gesamtbundesrat
verabschiedet werde, da mehrere Departemente tangiert seien, schloss Würth seine
Ausführungen. Aussenminister Cassis beantragte das Postulat zur Annahme, da er
selber bereits im März 2022 die Erarbeitung eines neuen Neutralitätsberichts in Auftrag
gegeben habe. Dieser werde die Entscheide des Bundesrats hinsichtlich des Ukraine-
Kriegs einordnen und Optionen aufzeigen, wie sich die Neutralitätspolitik
weiterentwickeln liesse. Es sei selbstverständlich, dass der Gesamtbundesrat
gemeinsam über eine solche Frage entscheide, bekräftigte Cassis die Forderung der
Kommission. Das VBS werde im Rahmen eines Zusatzberichts zum
Sicherheitspolitischen Bericht 2021 ebenfalls eine Auswertung des Kriegs in der Ukraine
und von dessen Auswirkungen auf die Sicherheitslage in Europa vornehmen und diesen
bis Ende 2022 vorlegen. 2

POSTULAT
DATUM: 16.06.2022
AMANDO AMMANN
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Ende Oktober 2022 – also etwas mehr als einen Monat nachdem der Bundesrat Cassis'
Neutralitätsbericht verworfen hatte – veröffentlichte die Regierung den Bericht in
Erfüllung des Postulats APK-SR (Po. 22.3385) zur Klarheit und Orientierung in der
Neutralitätspolitik. In diesem nahm der Bundesrat zuerst eine allgemeine
Auslegeordnung des Neutralitätsbegriffs vor und definierte diesen sowohl rechtlich wie
auch politisch. Ein Unterkapitel widmete er der wichtigen und oft missverstandenen
Unterscheidung zwischen «Neutralitätsrecht» und «Neutralitätspolitik». Demnach
besteht das enger gefasste Neutralitätsrecht aus den in völkerrechtlichen Verträgen
und im Völkergewohnheitsrecht verankerten Rechten und Pflichten der Schweiz,
während die Neutralitätspolitik «alle Massnahmen, die der Wirksamkeit und
Glaubwürdigkeit der Neutralität dienen», beinhaltet.
Ausserdem identifizierte er die Schweizer Charakteristika der Neutralität, namentlich
dass diese «dauernd», «selbstgewählt» und «bewaffnet» sei. Darüber hinaus habe die
Schweiz seit Mitte des 16. Jahrhunderts «keine Politik der Expansion» betrieben. Im
Bericht wurde auch klargestellt, dass die Schweizer Neutralität «keine
Gesinnungsneutralität» sei, also nicht werteneutral, weshalb sich Staat und Bevölkerung
frei zu internationalen Ereignissen äussern und Positionen beziehen dürften. Der
Bundesrat erklärte, dass die Schweiz ihre Neutralität nicht passiv ausgestalte, sondern
ein aktives Mitglied der Staatengemeinschaft sei und sich durch ihre humanitäre
Tradition und die Guten Dienste engagiere. Zwar sei die Neutralität keine
unverzichtbare Voraussetzung für die Erbringung von Guten Diensten und humanitärer
Hilfe, jedoch trage sie zur Glaubwürdigkeit des Landes in diesen Handlungsbereichen
bei. Im Rahmen eines historischen Abrisses der Schweizer Neutralität nahm der
Bundesrat auch Bezug auf den Neutralitätsbericht von 1993 und die seither betriebene
aussenpolitische Praxis. Der Ukraine-Krieg und die Übernahme der EU-Sanktionen
wurden in einem separaten Kapitel behandelt. Darin begründete der Bundesrat seine
Positionen und Entscheide hinsichtlich der Transitgesuche, der Kriegsmaterialexporte
und -weitergaben, der Lieferung von Schutzausrüstung, der Positionierung in
multilateralen Gremien, der Ausweisung von Diplomaten sowie der Aufnahme von
Verwundeten. In seinem Fazit kam der Bundesrat zum Schluss, dass die 1993
festgehaltene Definition der Schweizer Neutralität genug Handlungsspielraum biete, um
auf aktuelle Ereignisse angemessen reagieren zu können. Der Bundesrat halte daher
weiter an der bestehenden Neutralitätspraxis fest. Er merkte jedoch an, dass man den
Nutzen der Neutralität und ihren Beitrag zur internationalen Ordnung anderen Ländern
klar aufzeigen müsse. 3

BERICHT
DATUM: 26.10.2022
AMANDO AMMANN

In der Sommersession 2023 beantragte der Bundesrat die Abschreibung eines
Postulats der APK-SR betreffend die Neutralitätspolitik der Schweiz, nachdem die
APK-SR im November 2022 Kenntnis vom Bericht in Erfüllung des Vorstosses
genommen hatten. Die kleine Kammer stimmte dem Abschreibungsantrag zu. 4

BERICHT
DATUM: 03.03.2023
AMANDO AMMANN
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